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Schöne Sommerferien
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Kinder und Jugendliche,
 
die Ferien haben begonnen. Eine Zeit, um den Alltag hinter 
sich zu lassen, neue Energie zu tanken und schöne Mo-
mente mit Familie, Freunden oder einfach ganz für sich 
zu genießen.
 
Egal, ob Sie verreisen, unsere Heimat entdecken oder die 
freien Tage entspannt zu Hause verbringen: Ich wünsche 
Ihnen eine erholsame, abwechslungsreiche und vor allem 
unbeschwerte Ferienzeit. Nutzen Sie die Gelegenheit, ein-
mal durchzuatmen, die Sonne zu genießen und Erinnerun-
gen zu sammeln, die noch lange nachwirken.
 
Ich freue mich darauf, Sie nach den Ferien gesund, gut 
erholt und mit frischer Energie wiederzusehen. Bis da-
hin wünsche ich Ihnen einen wunderbaren Sommer, viele 
schöne Erlebnisse und kommen Sie gut und sicher wie-
der nach Hause.
 
Ihr
 
Thomas Jerg
Bürgermeister

Neugestaltung des Dorfplatzes Hürbel
Im Rahmen der im vergangenen Jahr durchgeführten Bürger-
befragung kam der Wunsch auf, den Spielplatz in der Orts-
mitte von Hürbel zu einem Dorfplatz zu entwickeln. Hierzu 
hat bereits eine Auftaktveranstaltung stattgefunden, bei der 
die Bürgerinnen und Bürger ihre Ideen einbringen konnten.

Spendenkonto eingerichtet
Um das zur Verfügung stehende Budget zu erhöhen kam der Vor-

schlag, ein Spendenkonto einzurichten. Wie schon bei früheren 
Aktionen sollen die Spenden auf das Konto der Gemeinde Gu-
tenzell-Hürbel einbezahlt werden unter dem Verwendungszweck 
„Spende für Neugestaltung Dorfplatz Hürbel“. Auf Wunsch kann 
eine Spendenbescheinigung ausgestellt werden. Hierzu bitte 
einfach eine E-Mail an stoerkle@gutenzell-huerbel.de schicken.
 
Hier die Bankdaten für Ihre Spende:
• Bank: Kreissparkasse Biberach
• IBAN: DE86 6545 0070 0000 6022 95
• BIC: SBCRDE66XXX
 
Aktueller Spendenstand
Der aktuelle Spendenstand zum 28.07.2026 beträgt: 500 Euro
 
Weitere Infos
Für das Projekt „Neugestaltung des Dorfplatzes Hürbel“ haben 
wir auf unserer Internetseite eine eigene Rubrik eingerichtet. 
Dort finden Sie ausführliche Infos zu dem Projekt.
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Sommerpause 
Sehr geehrte Autoren,

das Mitteilungsblatt macht in den  
Kalenderwochen 33, 34 und 35 Sommerpause.
Letzte Veröffentlichung: 07.08.2026
Abgabeschluss: 03.08.2026, 23:45 Uhr
Nächste Veröffentlichung: 04.09.2026
Abgabeschluss: 31.08.2026, 23:45 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen erholsame Sommerferien.
Der Verlag

Aufforderung zur Zahlung von  
Grundsteuer und Gewerbesteuer

Am 15. August 2026 werden zur Zahlung fällig:
a) Grundsteuer 3. Vierteljahresrate 2026
 Die Höhe dieser Rate geht aus dem letzten Grundsteu-

erbescheid oder einem ergangenen Änderungsbescheid 
hervor.

 
b) Gewerbesteuer: 3. Vierteljahresrate 2026
 Die Höhe dieser Rate ergibt sich aus dem letzten Gewer-

besteuerbescheid oder aus einem gesonderten Voraus-
zahlungsbescheid.

  
Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Zahlungster-
mine einzuhalten. Säumniszuschläge müssen berechnet 
werden, wenn die Steuern 5 Tage nach Ablauf der Zahlungs-
frist noch nicht bei der Gemeindekasse eingegangen sind. 
Im Falle einer Mahnung muss außerdem eine Mahngebühr 
erhoben werden.

Für Notfälle 
Feuerwehr/ Rettungsdienst oder Notarzt 112 oder 19222
Polizei 110
Krankentransporte (07351) 19222

Arzt
Bitte beachten Sie, dass die ärztlichen Bereitschaftsdienste von 
der Kassenärztlichen Vereinigung organisiert und im Krankenhaus 
Biberach (Sana Kliniken, Marie-Curie-Straße 4, 88400 Biberach) 
durchgeführt werden.

Allgemeiner Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
(zentrale Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes)
Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8:00-22:00 Uhr.
Kreisklinik Biberach, Marie-Curie-Straße 4 in 88400 Biberach an 
der Riß

Achtung: Ab sofort werden alle ärztlichen Bereitschaftsdienste 
über die Telefonnummer 116 117 vermittelt.
Dazu gehören:
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0761) 120 120 00

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung.
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer te-
lemedizinischen Beratung vermittelt werden.
Zahnärztlicher Notdienst 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute)

Bestattungen
Bestattungsinstitut Christian Streidt GmbH, Illertissen
Telefonnummer: (07303) 3303

Apothekennotdienst
dienstbereit rund um die Uhr-Dienstwechsel 8.30 Uhr
Freitag, 31.07.2026 bis Donnerstag, 06.08.2026
31.07.2026  Rats-Apotheke im Ärztehaus Schwendi
01.08.2026  Allmann‘sche Apotheke Biberach
02.08.2026  Schloss-Apotheke Warthausen
03.08.2026  Apotheke Kirchdorf

04.08.2026  Stadt-Apotheke Dietenheim
05.08.2026  Kloster-Apotheke Ochsenhausen
06.08.2026  Apotheke am Bronner Berg 

Alten- und Krankenpflege 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen
24-h Rufbereitschaft
Tel.: 07352 9230-0

Betreuungsgruppe Silberperlen 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schranne Ochsenhausen
Tel.: 07352 9230-20 

Haus- und Familienpflege
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 9230-20 

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr 
Tel.: (0800) 1110111 oder (0800) 1110222.

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Rottum-Rot-Iller
Informationen unter Tel: (0800) 400 200 5 (kostenfrei)

Arbeiter-Samariter-Bund
Hausnotruf (07353) 9844 - 0

Ambulanter Pflegedienst Erolzheim 
Die Zieglerschen
Marktplatz 20, 88453 Erolzheim 
07354-9376-310, 0151-18236740 

Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Tel.: 0162 2314550
-Angaben ohne Gewähr-
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Wir bitten, die fälligen Steuerbeträge zu überweisen oder bei 
einer Sparkasse bzw. Bank unter Angabe des auf dem Steuer-
bescheid angegebenen Kassenzeichens einzuzahlen. Soweit 
der Gemeindekasse eine Abbuchungsermächtigung vorliegt, 
werden die Raten vom jeweiligen Bankkonto abgebucht.
 
Um Mahngebühren zu vermeiden, werden die Nichtabbucher 
um pünktliche Einhaltung des Zahlungstermins gebeten.
 
Ihre Gemeindekasse

Veranstaltungskalender August
02.08.2026	� Reitergruppenführerversammlung Wendelinusritt, 

Gemeinde / Kirchengemeinde Gutenzell

Die Vorsorgemappe in Ihrem Rathaus
Information des Kreissenio-
renrates Biberach:
Übernehmen Sie selbst Ver-
antwortung für das Ende Ihres 
eigenen Lebens
Meist kommt er aus heiterem 
Himmel: ein Notfall oder ein 
gesundheitlicher Zusammen-
bruch.
Wie schnell es gehen kann, 
zeigt das Beispiel von Maria. 
Sie war 63 Jahre alt, hatte im-
mer gesund gelebt,
Sport getrieben, stand mitten 
im Leben. Ohne Vorzeichen be-
kam sie eine Gehirnblutung und 
fiel ins Koma. Ihre Familienan-

gehörigen wurden plötzlich mit Fragen konfrontiert, die alle 
überforderten. Wie sieht es mit einer Organspende aus? Wie 
lange soll Marias Leben künstlich erhalten werden? Keiner 
aus Marias Familie hatte das Recht, darüber zu entscheiden, 
wie es weitergehen soll.
Das Ausfüllen der Vorsorgemappe ist deshalb wichtiger als 
viele andere Besorgungen im Alltag. Seit dem Jahr 2012 
sind im Landkreis Biberach 33.000 Vorsorgemappen an 
die Bevölkerung über die Rathäuser verteilt worden. Sind 
sie noch nicht dabei?
Die Vorsorgemappen enthalten zwei Hauptabschnitte:
Im ersten Abschnitt gilt es, wichtige persönliche Daten zu 
sichern, die dazu dienen, einen Überblick über ihre Lebenssi-
tuation, das Umfeld und die Verpflichtungen gegenüber Ange-
hörigen und Helfern festzuhalten. So können wichtige Informa-
tionen eingetragen werden, zum Beispiel welche Angehörigen 
im Notfall verständigt werden müssen, welche Verpflichtungen 
bestehen oder wer einen Hausschlüssel besitzt, welche Ab-
buchungen und Daueraufträge, Versicherungen und Termine 
vorliegen. Welche Bestattung wird gewünscht. Bei dieser Ar-
beit können auch die zu Hause gelagerten Schubladen und 
Akten einmal gründlich durchforstet werden.
Im zweiten Abschnitt geht es um die vorsorgenden Verfügun-
gen, die sich aufgliedern in Vorsorgevollmacht, Betreuungsver-
fügung und Patientenverfügung mit verständlichen rechtlichen 
Erläuterungen. Ohne diese Unterlagen geht in Notsituationen 
wertvolle Zeit - auch durch Bürokratie 
- �verloren, verursachen Verdruss, Ärger, ja sogar Familienstress
– �und das im ungünstigsten Moment persönlicher Ange-

spanntheit und Verwirrung.
Wenn der Brandfall eingetreten ist, kann keine Vorsorge mehr 
stattfinden.
Die Vorsorgemappe erhalten Sie gegen einen Unkostenbeitrag 
von 2,50 € im Rathaus.

Haben Sie Fragen zur Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung? Frau Rosi Löhe vom Arbeitskreis „Vor-
sorge treffen” hilft Ihnen gerne weiter.
Telfon: 08395 5479515 (AB vorhanden)

Die Rotkreuzdose:  
kleine Dose, große Hilfe
Wie funktioniert die Rotkreuzdose?
Wenn in einem Notfall der Rettungsdienst kommt, stellen die 
Rettungskräfte viele Fragen – oft geht es dabei um lebens-
wichtige Punkte. Aber was, wenn man diese Fragen selbst 
gar nicht mehr beantworten kann? Meist helfen dann Ange-
hörige weiter. Wenn jedoch keiner da ist, der Auskunft geben 
kann, wird es vielleicht kritisch. In solchen Situationen soll die 
Rotkreuzdose helfen. Sie hält alle wichtigen Informationen für 
Notlagen bereit.
Wer eine Rotkreuzdose nutzt, kann sich frühzeitig und ganz 
in Ruhe auf Notfälle vorbereiten. Man hinterlegt in der Dose 
seine Gesundheitsdaten und Medikamentenpläne auf einem 
Datenblatt. Kontaktdaten von Hausarzt oder Pflegedienst 
werden ebenfalls notiert, ebenso die der Angehörigen. Wer 
eine Patientenverfügung hat, kann dies ebenfalls festhalten. 
Wichtig ist, dass der Rettungsdienst gleich darüber Bescheid 
weiß, dass es eine Rotkreuzdose gibt.
Um dies den Helfern sofort zu signalisieren, gibt es Hinwei-
saufkleber, die man an der Wohnungstür sowie am Kühl-
schrank anbringt. Denn der Kühlschrank spielt eine Schlüs-
selrolle: Er ist immer der Aufbewahrungsort für die Dose. Den 
Kühlschrank kann man in nahezu jeder Wohneinheit problem-
los und sekundenschnell finden.
(Text: www.rotkreuzdose.de)
Sie möchten eine Rotkreuzdose haben?
Auf den Rathäusern in Gutenzell und Hürbel können Sie eine 
Rotkreuzdose zum Preis von 1,50 Euro erwerben.
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Kennen Sie die „Abfall-App Biberach“
Die Abfall-App Biberach ist mehr als nur eine praktische Er-
innerungshilfe für die Müllabfuhrtermine. In der neuen App 
können nun auch Online-Anträge, wie zum Beispiel die Ter-
minvereinbarung für die Sperrmüllabfuhr oder die Bestellung 
einer Altpapiertonne vorgenommen werden.

Welche Vorteile Ihnen die App bietet erfah-
ren Sie über folgende Link bzw. folgenden 
QR-Code.
https://www.biberach.de/abfall-app

Öffnungszeiten der Rathäuser
Rathaus Gutenzell:
- Montag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Dienstag: geschlossen
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Freitag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Geschäftsstelle Hürbel:
- Montag: geschlossen
- Dienstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Freitag: geschlossen

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Di: 16:00 – 18:00 Uhr in Hürbel
und in Gutenzell zu den oben angegebenen Öffnungszeiten.
Herr Bürgermeister Jerg ist an diesen Terminen grundsätzlich 
anwesend, kann jedoch durch andere Termine verhindert sein. 
Bei dringenden Angelegenheiten wäre eine Terminvereinba-
rung empfehlenswert. 
Termine nach Vereinbarung sind jederzeit möglich.

Gemeindekontakte
Herr Jerg
Bürgermeister
Telefon: (07352) 9235-15
E-Mail: jerg@gutenzell-huerbel.de

Frau Ali-Rezai
Bürgerbüro, Wasser- und Abwassergebühren
Gewerbe, Standesamt, Rente
Telefon: (07352) 9235-14
E-Mail: ali-rezai@gutenzell-huerbel.de

Frau Kostbahn
Hauptamt, Sekretariat, Gestattungen, Straßensperren, Vereine
Telefon: (07352) 9235-17
E-Mail:  kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Frau Kreutle
Bürgerbüro, Sachbearbeitung Hauptamt
Telefon: (07352) 9235-16
E-Mail:  kreutle@gutenzell-huerbel.de

Frau Kuhndörfer
Hauptamt, Bauangelegenheiten, Personalamt
Telefon:  (07352) 9235-13
E-Mail:  kuhndoerfer@gutenzell-huerbel.de

Herr Böckh
Kämmerei
Telefon: (07352) 9235-12
E-Mail: boeckh@gutenzell-huerbel.de

Frau Störkle
Kasse, Steuerveranlagungen
Telefon: (07352) 9235-11
E-Mail: stoerkle@gutenzell-huerbel.de

Herr Miller, Herr Glaser, Herr Stutz
Bauhof
Telefon: (0172) 7313147
E-Mail:  bauhof-gutenzell-huerbel@gmx.de

Abfallentsorgung 
Nächste Müllabfuhr: 
Montag, 03.08.2026

Nächste Leerung der Papiertonne: 
Freitag, 14.08.2026

Nächste Abfuhr gelber Sack: 
Montag, 17.08.2026 

Mülltonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Blaue Tonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Gelber Sack nicht abgeholt? – Was tun?
In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die Fa. Gebr. Braig in 
Ehingen unter der Tel. (07391) 7703-0

Ein Altglascontainer befindet sich vor dem Grüngutplatz.

Öffnungszeiten Grüngutplatz
01. Dezember bis 28. Februar des folgenden Jahres
Samstag, 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr

01. März bis 30. November
Mittwoch, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Landratsamt Biberach
Hilfe für den Wald im Klimawandel 
Bodenschutzkalkung in den Wäldern des 
Landkreises Biberach startet 
Im Zeitraum vom 3. August bis zum 4. Sep-
tember 2026 wird auf ausgewählten Wald-

flächen im Landkreis Biberach eine Bodenschutzkalkung 
durchgeführt. Die betroffenen Waldgebiete liegen auf den 
Gemeindegebieten Ingoldingen, Erlenmoos, Steinhausen an 
der Rottum, Ochsenhausen, Schwendi, Mietingen und Wart-
hausen. Insgesamt sollen rund 434 Hektar Wald gekalkt wer-
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den. Je nach Wetterlage wird die Maßnahme ungefähr vier 
Wochen in Anspruch nehmen. 
In diesem Zeitraum kann der Waldzugang räumlich einge-
schränkt sein. Waldbesuchende werden gebeten, die Sperr-
hinweise zu beachten. Zudem kann es zu Staubentwicklung 
kommen. Eine gesundheitliche Gefährdung für Menschen be-
steht durch das Kalkmaterial nicht. Bereits beim nächsten Re-
genschauer wird der Kalkstaub in den Boden eingewaschen. 
Die bundesweite Bodenzustandserhebung hat gezeigt, dass 
eine gezielte Kalkung von Waldflächen die vom Menschen 
verursachte Versauerung der Waldböden abmildert. Eine rege-
nerationsorientierte Bodenschutzkalkung trägt somit dazu bei, 
die standortstypische Bodenfruchtbarkeit wiederherzustellen. 
Durch die Zuführung basischer Nährstoffe werden die Bäume 
in ihrer Vitalität und Widerstandskraft gegenüber Trockenheit 
gestärkt. Gesunde Waldböden sind eine Grundvoraussetzung 
für ein vielfältiges Bodenleben und stabile, widerstandsfähi-
ge Wälder. Wichtig ist außerdem die Ökosystemleistung der 
Waldböden als Trinkwasserfilter. 
Rund 70 Prozent unseres Trinkwassers im Land kommen aus 
bewaldeten Gebieten. Dabei ist für das Schutzgut Wasser ein 
gesunder Boden eine unerlässliche Voraussetzung. 
Einer Bodenschutzkalkung geht ein fast zweijähriger Pla-
nungsprozess voraus. Grundlage ist ein bodenkundliches 
Gutachten der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt 
(FVA) in Freiburg. Zur Kalkung vorgesehen werden generell 
nur Böden, bei denen eine starke Versauerung festgestellt 
wurde (pH-Wert in der Regel unter 4,2, Basensättigung unter 
15 Prozent). Im Rahmen der Planung werden die Belange des 
Arten-, Natur- und Wasserschutzes berücksichtigt. Bereiche, in 
denen zum Beispiel kalkungssensible Arten, Biotope oder na-
türlich saure Standorte vorkommen, werden von der Kalkung 
ausgenommen; sie gelten als sogenannte Ausschlussflächen. 
Die Planung und Überwachung der Maßnahme erfolgt durch 
die untere Forstbehörde des Landratsamts Biberach in Ab-
stimmung mit den dortigen Behörden für Natur-, Boden- und 
Wasserschutz. Eine Bodenschutzkalkung wird höchstens ein-
mal alle zehn Jahre, abhängig vom Versauerungsgrad und der 
Bodenentwicklung, durchgeführt. 
Die Europäische Union sowie der Bund fördern die Boden-
schutzkalkung von privaten Waldeigentümern 
Weitere Informationen zum Thema Wald finden sich auf der 
Internetseite des Ministeriums für Ländlichen Raum, Landwirt-
schaft und Heimat unter www.mlr-bw.de/wald. 
Ansprechperson zum Thema Bodenschutzkalkung im Wald 
am Kreisforstamt Biberach ist Luisa Greule, Telefon 07351 52 
7035, E-Mail: luisa.greule@biberach.de

37 Preisträgerinnen und Preisträger geehrt
Stadtschulpreisverleihung: Landrat Mario Glaser zeichnet 
die besten Absolventinnen und Absolventen aus
Sie haben hervorragende Leistungen in der Schule oder in der 
beruflichen Ausbildung erbracht. Insgesamt 37 Schülerinnen 
und Schüler wurden bei der Stadtschulpreisverleihung zum 
Schuljahrsende ausgezeichnet. Landrat Mario Glaser über-
reichte die Preise in Höhe von insgesamt 14.690 Euro sowie 
Urkunden.
Für einen Notendurchschnitt von 1,0 erhielten 23 Schüle-
rinnen und Schüler den Hilde-Frey-Stadtschulpreis, der Ge-
samtschnitt der 29 Hilde-Frey-Preisträgerinnen und Preisträger 
lag bei 1,08. Für die beste Abiturleistung im Fach Wirtschaft 
der Gebhard-Müller-Schule mit 60 Punkten und ein 1,0-Abitur 
bekam Theresia Bohn den Rosmarie-Weber-Preis.
Acht junge Frauen und Männer, die die Ausbildung zum Konst-
ruktions-, Zerspanungs- und Industriemechaniker mit sehr gu-
ten Noten abgeschlossen haben, wurden mit dem Erich-Hoff-
meister-Preis und einem Preisgeld von insgesamt 4.990 Euro 
ausgezeichnet. „Zu Ihren hervorragenden Leistungen gratu-
liere ich Ihnen ganz herzlich. Ich freue mich, dass wir dank 

der Großzügigkeit der Stifterinnen und des Stifters besonders 
engagierte und erfolgreiche junge Menschen so ehren können. 
Für Ihre Zukunft wünsche ich Ihnen, dass Sie Ihre Talente wei-
ter entfalten und gewinnbringend einsetzen können. Behalten 
Sie sich Ihre Neugierde und Ihre Zielstrebigkeit“, sagte Landrat 
Mario Glaser in seiner Begrüßungsrede.
 
Hilde-Frey-Sonderpreis für soziales Engagement
Nicht nur während der Schulzeit, sondern auch darüber hi-
naus haben sich Till Steinle vom Wieland Gymnasium und 
Karlotta Sießegger vom Pestalozzi Gymnasium in herausra-
gender Weise engagiert. Beide wurden in diesem Jahr durch 
die Arbeitsgemeinschaft der Biberacher Schulleiterinnen und 
Schulleiter für den Hilde-Frey-Sonderpreis vorgeschlagen 
und jetzt ausgezeichnet. Den Sonderpreis erhalten nach dem 
Willen der Stifterin Hilde Frey, die von 1965 bis 1978 Schul-
leiterin der Matthias-Erzberger-Schule war, Schülerinnen und 
Schüler, die herausragendes Engagement im schulischen oder 
außerschulischen Bereich gezeigt haben. Die Schulleiter Ralph 
Lange und Peter Junginger würdigten in ihren Ansprachen das 
Engagement der beiden Sonderpreisträger. 

Till Steinle, Schüler des Wieland-Gymnasiums, übernahm als 
Mentor im Schulchor, Schülersprecher und SMV-Kassierer 
früh Verantwortung. Er organisierte maßgeblich Chor-Fahrten, 
den Abiball sowie Stufenfeste und setzte sich als Tutor an der 
Schule und später bei der Caritas für seine Mitschüler ein. Au-
ßerdem war Till Steinle zehn Jahre bei den Sternsingern aktiv, 
engagierte sich beim DAV und ist als passionierter Musiker 
im Jugendsinfonieorchester, in verschiedenen Bands sowie 
beim internationalen CHOIR Treffen in Ochsenhausen tätig. 
Sein Abitur machte er mit einem Notendurchschnitt von 1,0.
Karlotta Sießegger vom Pestalozzi-Gymnasium beeindruckt 
durch herausragende schulische Leistungen und ein breit ge-
fächertes soziales Engagement. Mit einem Abiturschnitt von 
1,0 vertritt sie als Schülersprecherin und Stufensprecherin kon-
struktiv die Interessen ihrer Mitschüler. Auf ihre Initiative ging 
eine Partnerschaft der SMV mit der Caritas hervor, um gemein-
same Aktivitäten für Kinder aus einer Flüchtlingsunterkunft zu 
organisieren. Sie ist zudem Leiterin des Oberstufen-Komitees, 
Initiatorin des Aula-Projekts, Mitglied der Debating AG und war 
Tambourmajorin der PG-Mädels. Außerschulisch engagiert sie 
sich als Social Media Verantwortliche für die Handballabteilung 
der TG und ist seit vier Jahren als Betreuerin im Hölzle aktiv.
Die Preisverleihung wurde musikalisch von dem jungen Gei-
genduo Lara-Maria Adler und Eleni Döhnert umrahmt. Johan-
nes Riedel moderierte den Abend.
 
Preisträgerinnen und Preisträger Hilde-Frey-Stadtschul-
preis:
• �Gebhard-Müller-Schule: Ulrika Glökler, Robin Lüthy, The-

resia Bohn
• �Karl-Arnold-Schule: Lisa Fackler, Lukas Marquardt, Jule 

Vogler, Felix Hanstein, Magnus Schmid
• �Matthias-Erzberger-Schule: Jule Ehrhart, Katharina Dobler, 

Clara-Marie Springer
• Fachschule für Landbau: Anja Simon
• Fachschule für Hauswirtschaft: Monika Moosherr
• �Pestalozzi-Gymnasium Biberach: Karlotta Sießegger, Clara 

von Lorentz
• �Wieland-Gymnasium: Till Steinle, Leticia Schäfer, Jonas Pe-

kari, Charlotte Fetzner, Evelyn Grundl
• Dollinger-Realschule: Amelie Klaus, Emma Schmid
• �Mali-Gemeinschaftsschule: Valeria Underberg, Collin Steen-

bock
• Pflugschule: Madeleine Conrath
• �Bischof-Sproll-Bildungszentrum: Coline Gerster, Lea Trost, 

Johanna Kasulke, David Walter
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Rosmarie-Weber-Preis:
• Gebhard-Müller-Schule: Theresia Bohn
 
Erich-Hoffmeister-Preis:
• Raphael Dolderer, Vollmer-Werke, Biberach 
• �Annika Flögl, Liebherr Mischtechnik GmbH, Bad Schus-

senried
• Silas Mayer, Reutter Blechbearbeitung GmbH, Ingoldingen
• Leon Traub, Liebherr-Werk Biberach GmbH;
• Fabian Kluge, Berger Feintechnik GmbH Ummendorf
• Dennis Ruff, Liebherr-Components Biberach GmbH
• Richard Teilhof, Liebherr Components, Biberach
• Swetlana Schukov, Röchling Industrial Laupheim GmbH

Bis 15. August bewerben 
Meisterkurs an der Fachschule für Hauswirtschaft startet 
im Oktober – Qualifikation für Führungsaufgaben 
Kurzentschlossene können sich jetzt noch zum Wirtschafter- 
und Meisterkurs an der Fachschule für Hauswirtschaft Bibe-
rach anmelden. Die Anmeldefrist für den im Oktober begin-
nenden Kurs endet am 15. August 2026. 
Der Kurs richtet sich an HauswirtschafterInnen, langjährig in 
der Hauswirtschaft tätige Personen sowie Personen artver-
wandter Berufe, die ihre beruflichen Kompetenzen erweitern 
und sich für führende Aufgaben in der Hauswirtschaft qua-
lifizieren möchten. Mehr Informationen, der Flyer sowie das 
Anmeldeformular stehen auf der Webseite der Fachschule 
Biberach zur Verfügung: www.biberach.de/fachschule
Anmeldungen werden per E-Mail an landwirtschaftsamt@bi-
berach.de entgegengenommen.

Mit dem Kreisforstamt den Wald erkunden 
Familienführung für Großeltern und ihre Enkelkinder: 
„Oma! Opa! Komm mit mir in den Wald!“  
Das Kreisforstamt lädt Großeltern und ihre Enkelkinder zu 
einer spielerischen Entdeckungsreise in den Wald ein. Die 
Familienführung „Oma! Opa! Komm‘ mit mir in den Wald!“ 
findet am Mittwoch, 5. August 2026 von 14 bis 16 Uhr statt. 
Mit kleinen Forscheraufgaben, Naturspielen und Momenten 
zum gemeinsamen Staunen erkunden Großeltern und Enkel-
kinder die Vielfalt des Waldes. 
Dabei gibt es viel Raum für den Austausch zwischen den 
Generationen: Was haben Großeltern früher im Wald erlebt? 
Welche Spiele, Geheimverstecke oder Abenteuer gehörten 
zu ihrer Kindheit? So verbinden sich Naturerlebnis und Ge-
schichten zu einem gemeinsamen, lebendigen Waldausflug. 
Treffpunkt ist in Ertingen an der Wundertanne. Die kosten-
lose Veranstaltung ist für Großeltern und ihre Enkel im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren geeignet, jüngere Geschwister 
sind auch willkommen. Da die Wege verlassen werden, soll-
te auf festes Schuhwerk geachtet werden. Eine Anmeldung 
unter www.biberach.de/KreisforstamtVeranstaltungen. Ist er-
forderlich.  Nach der Anmeldung erhalten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer einen Link mit der genauen Position des 
Treffpunkts.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Kinderwerkstatt „Vom Garten ins Glas“ im Museumsdorf 
Mitmachen, probieren und staunen: Für Sonntag, 2. August, 
lädt das Museumsdorf Kürnbach zur Kinderwerkstatt „Vom 
Garten ins Glas“ ein. Von 10 bis 16 Uhr dreht sich alles um 
Kräuter, Gemüse und die Frage, wie die Schätze aus dem 
Garten früher in die Küche und in den Vorrat kamen. 
Wer das Museumsdorf bereits kennt, weiß: Hier wird Geschich-
te lebendig – und bei der Kinderwerkstatt dürfen die jungen 
Besucherinnen und Besucher selbst aktiv werden. Gemein-
sam stellen Familien Kräuteressig, Kräuterpesto und Kräuter-
salz her, machen Karotten im Glas haltbar und erfahren, wie 
Semmelknödel eingeweckt werden. 

Auch Kreatives aus dem Garten steht auf dem Programm: 
Museumsgärtnerin Regine Sproll zeigt, wie Kräuterbuschen 
und Haarkränze gebunden werden. Bei Kräuterführungen für 
Kinder mit Kathrin Eisele gibt es Spannendes rund um die 
duftenden Pflanzen im Museumsdorf zu entdecken. 
Für noch mehr Abwechslung sorgen Fahrten im Jagdwagen 
mit Familie Mayerföls sowie alte Spiele zum Ausprobieren.

Lehrfahrt für Bäuerinnen und interessierte Frauen 
Mit dem Landwirtschaftsamt den Geflügelhof Zembrot 
und den Kartoffelhof Daiber besichtigen 
Das Landwirtschaftsamt Biberach lädt alle Bäuerinnen und 
interessierten Frauen für Donnerstag, 6. August 2026 zu einer 
Lehrfahrt ein. Diesmal geht es nach Bad Schussenried auf den 
Geflügelhof Zembrot und den Kartoffelhof Daiber. Die Anreise 
muss selbst organisiert werden. 
Auf dem Geflügelhof GmbH Zembrot, Atzenberg 9 in Bad 
Schussenried, öffnet Betriebsleiter Rainer Zembrot um 10 
Uhr seine Hoftüren und zeigt die Eierfärbeanlage sowie die 
Eierverpackungsanlage. Seit 2014 gibt es auf dem Geflügel-
hof Zembrot die Eierfärberei. Hier werden ganzjährig Eier für 
Höfe in Baden-Württemberg in sechs brillanten Farben gefärbt 
und anschließend verpackt. 
Um 11.30 Uhr geht es weiter zum Kartoffelhof Daiber, Ortsstra-
ße 34, in Bad Schussenried, den die Betriebsleiter Benjamin 
und Kerstin Daiber in dritter Generation bewirtschaften. Hier 
gibt es im Bewirtungsraum „Knolle“ ein kleines Mittagsbüffet 
mit Pellkartoffeln und Quark sowie einem Getränk. 
Im Anschluss zeigt Kerstin Daiber ihre neu entstandenen Feri-
enwohnungen. Im Hofladen können sich die Teilnehmerinnen 
vom großen Angebot an frischen und regionalen Produkten 
überzeugen. 
Um 14 Uhr öffnet Betriebsleiter Benjamin Daiber die Tore sei-
ner modernen und vollklimatisierten Kartoffelhallen, in denen 
verschiedene Sorten und Knollengrößen eingelagert werden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro pro Person und wird 
vor Ort in bar eingesammelt. Darin enthalten sind das kleine 
Büfett und ein Getränk. 
Eine Anmeldung bis zum Freitag, 31.Juli 2026 ist erforderlich 
und verbindlich unter www.biberach.de/anmeldung-landwirt-
schaftsamt

Lebensmittel auf natürliche Weise haltbar machen: 
Workshop zum Thema „Fermentieren für Einsteiger“ 
Fermentieren ist eine alte Methode, um Lebensmittel auf natür-
liche Weise haltbar zu machen. Die Lebensmittel bekommen 
dabei einen besonderen Geschmack.  In einem Workshop am 
Mittwoch, 5. August zeigt die Biberacher Ernährungsakademie 
(B-EA), wie diese Technik funktioniert. Der Kurs findet von 14 
bis 17 Uhr in der Schulküche der B-EA, Bergerhauser Straße 
36, in Biberach statt. Die Kosten betragen 15 Euro pro Person. 
In einem Kurzvortrag erklärt B-EA Referentin Ursula Liske die 
Grundlagen des Fermentierens. Danach haben die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die Möglichkeit, einfache Fermente 
selbst herzustellen. Sie lernen, wie man Lebensmittel fermen-
tiert und bekommen hilfreiche Tipps für zuhause. Mitgebracht 
werden sollten eine Schürze, ein Spültuch und Geschirrtücher 
sowie zwei Schraubverschlussgläser. 
Eine Anmeldung ist online unter www.biberach.de/anmeldung- 
landwirtschaftsamt erforderlich. Anmeldeschluss ist Freitag, 
31. Juli 2026.

Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) informiert: 
Online-Vorträge zu den Themen „Von der Milch zu Babys 
erstem Brei“ und „Willkommen am Familientisch“ 
Im August werden an der Biberacher Ernährungsakademie 
(B-EA) zwei verschiedene Online-Vorträge der BEKI-Initiative 
(Bewusste Kinderernährung) angeboten. 
Zum Thema „Von der Milch zu Babys erstem Brei“ findet am 
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Dienstag, 4. August, von 9.30 bis 11 Uhr ein Online-Vortrag 
statt. Die BEKI-Referentin Jennifer Sauter stellt unabhängig 
von Firmen und Produzenten Fakten und Erfahrungen zum 
Einführen der Beikost vor. 
Was und wie viel Kinder ab dem ersten Lebensjahr brauchen, 
um gesund aufzuwachsen und wie gemeinsame Mahlzeiten 
gelingen können, sind Inhalte bei der Onlineveranstaltung 
„Willkommen am Familientisch“. BEKI-Referentin Tina Kröt-
linger Schütte informiert junge Eltern am Mittwoch, 5 August 
von 16 bis 17.30 Uhr über ein genussvolles und vielseitiges 
Essen in diesem Lebensabschnitt. 
Beide Vorträge finden im Rahmen der Landesinitiative BEKI 
– Bewusste Kinderernährung statt und sind für die Teilneh-
menden kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist online unter www.biberach.de/anmel-
dung-landwirtschaftsamt erforderlich.

Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14–16 Uhr
Pfarramt Reinstetten Heike Miller Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15–17 Uhr, Donnerstag 09–11 Uhr
Kirchenpflegerin Regina Laubheimer
Nach Vereinbarung: Regina.Laubheimer@drs.de;
Tel. 0162.6781471   
Sie erreichen unser Seelsorgetelefon in dringenden Fällen: 
49 157 5597 1808.

Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 1.–9.8.2026
 
Samstag, 1.8.
18:00 Uhr  Vorabendmesse in Reinstetten 
Sonntag, 2.8. – 18. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Hürbel
10:00 Uhr  Eucharistiefeier in Gutenzell mit Reiterführern 

(+Maria Surdmann, Rosa u. Karl Mader)
10:30 Uhr  Wortgottesfeier in Laubach 
Montag, 3.8.
18:30 Uhr  Eucharistiefeier m. KathLandvolk auf dem Weg 

nach Flueli in Gutenzell 
Mittwoch, 5.8.
17:30 Uhr  Vesper in Reinstetten
18:00 Uhr  Eucharistiefeier in Reinstetten 
Donnerstag, 6.8. – Verklärung des Herrn
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Gutenzell 

Samstag, 8.8. – hl. Dominikus
14:30 Uhr  Trauung Baur-Keller in Gutenzell
18:00 Uhr  Vorabendmesse in Laubach 
Sonntag, 9.8. – 19. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Reinstetten mit Pfr. L. Bolkart
10:30 Uhr  Eucharistiefeier in Gutenzell
10:30 Uhr  Wortgottesfeier in Hürbel
 
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag:  13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosen-

kranz in Gutenzell; 18:00 Uhr Friedensrosenkranz 
in Reinstetten

Dienstag:  17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag:  18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag:  18:00 Uhr in Eichen; 19:00 Uhr in Wennedach

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Kirchdorf: 
Mittwoch 8.00 bis 14.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 19.00 Uhr
 
Ochsenhausen:
Dienstag 8.00 bis 14.00 Uhr

„Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr for-
dern.“ (Lk 12,48)   

Sonntag, 2. August 2026, 9. Sonntag nach Trinitatis 
09.15 Uhr in Ochsenhausen, Evang. Gemeindezentrum
10.45 Uhr  im Kirchdorf, Evang. Gemeindezentrum
 
Wir feiern beide Gottesdienste mit Pfarrerin Ulrike Ebisch
  
Wer spielt ein Instrument oder möchte gerne Mitsingen? 
Seit vielen Jahren findet in der St. Vincent Kirche in Oberop-
fingen am Samstag vor dem 4. Advent ein festliches Kon-
zert statt.
Auch in diesem Jahr ist dies geplant und da wir jetzt eine Ge-
samtgemeinde sind, sind alle Mitglieder unserer Kirchenge-
meinde herzlich eingeladen, musikalisch zum Gelingen des 
Konzertes beizutragen. Unsere Chorleiterin Gudrun Diebold 
wird die Beiträge zusammenführen und nach der Sommer-
pause mit den Proben beginnen. 
Wir freuen uns auf Sie und bitten um Anmeldung bei Frau 
Diebold unter der Telefonnummer 07354 7640. 
 
GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE:
Frauentreff Berkheim:
Dienstag, 4. August, 15.00 Uhr, Pfarrstadel Berkheim
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AK Spurwechsel „Wanderung durch das Pfrunger Ried“
Mittwoch, 5. August 2026, 12:30 Uhr, Treffpunkt Sportheim 
Ochsenhausen 
Ansonsten finden in der Ferienzeit keine weiteren Grup-
pen und Kreise statt!

Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf unse-
rer Homepage:
www.evkirche-rottum-rot-iller.de
 

Frauenbund Gutenzell
Wir machen Sommerpause

Wir wünschen all unseren Mitgliedern 
eine wunderschöne Urlaubszeit und 
einen herrlichen Sommer. 
Bitte gleich mal vormerken:
September: Morgenwanderung mit 
Frühstück (genauer Termin folgt)

Oktober: Freitag, 23.10.2026, 14 Uhr – ca. 18.30 Uhr „Letzte 
Hilfe-Kurs“
Nähere Infos zum Inhalt, Kosten und Anmeldung folgen

VfB Gutenzell e.V.
Vorbereitung und Bezirkspokal Aktive
Testspiele
Sa., 01.08.26 14:00 Uhr
SGM Gutenzell/Schönebürg II - SV Lachen II 

Sa., 01.08.26 16:00 Uhr
SGM Gutenzell/Schönebürg - SV Lachen
Mi., 05.08.26 19:00 Uhr
SGM Rot/Haslach - SGM Gutenzell/Schönebürg (in Rot a.d. 
Rot)
Sa., 08.08.26 17:00 Uhr
SGM Gutenzell/Schönebürg II - SV Mietingen II (in Schöne-
bürg)
Bezirkspokal (1. Runde)
Mi., 05.08.26 (neu!) 19:00 Uhr
SGM Gutenzell/Schönebürg II - SV Ellwangen
SGM Gutenzell/Schönebürg I - freilos

Erolzheimer Heimatfest 2026
•  Freitag, 31.07.2026
20.30 Uhr  35. Showtanzwettbewerb mit Pilsinsel, Cocktail-

bar und vielem mehr!
Einlass um 19.00 Uhr
•  Samstag, 01.08.2026
18:00 Uhr  Warm-Up mit der JuKa Dettingen/Erolzheim/

Kirchberg, Einmarsch des Spielmanns- und Fan-

farenzug Erolzheim, Illertalfestival mit den Mu-
sikkapellen Berkheim, Dettingen, Kirchberg und 
Oberopfingen, Auftritte der Cheerleader des MV 
Erolzheim

• Sonntag, 02.08.2026
09.00 Uhr  Festgottesdienst im kath. Gemeindehaus in Erolz-

heim, anschließend Frühschoppen im Festzelt mit 
dem Musikverein Kirchdorf, reichhaltiger Mittags-
tisch und Auftritte der Cheerleader des MV Erolz-
heim in Erolzheim

14.00 Uhr  Kaffee und Kuchen, Unterhaltung mit dem Ju-
gendvororchester Dettingen/Erolzheim/Kirchberg, 
Kinderprogramm & Hüpfburg

20.00 Uhr  Dirndl-& Lederhosen-Party mit den Dorfheiligen
Einlass um 19.00 Uhr
Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch!
Musikverein und Förderverein des Musikverein Erolzheim e.V.
www.mv-erolzheim.de

B30 Ersatzneubau der 
Überführung Schemmerberger Weg bei 
Laupheim-Baustetten
Vollsperrung der B30 zum Einbau des Brückenträgers
Das Regierungspräsidiums Tübingen teilt mit, dass bei den 
laufenden Arbeiten zum Ersatzneubau der Überführung des 
Schemmerberger Wegs über die B 30 und die K 7507 bei 
Laupheim-Baustetten im Zeitraum von Freitag, 31. Juli 2026 
ab 22:00 Uhr bis in die Morgenstunden des Montags, 3. Au-
gust 2026 ein Stahlverbundträger über der Fahrbahn der B  
30 eingehoben wird.
Das Bauteil mit einer Länge von 26 Metern und einem Gewicht 
von rd. 38 Tonnen überspannt die B 30 auf gesamter Breite 
und ist mit aufgelegten Betonfertigteilen versehen. Mit dieser 
Vorgehensweise zur Herstellung des Brückenüberbaus kann 
auf eine zusätzliche Höhenbeschränkung des Verkehrsraums 
der B 30 verzichtet werden.
Für die Einhubarbeiten zwischen Freitag, 31. Juli 2026 ab 
22:00 Uhr bis in die Morgenstunden des Montags, 3. August 
2026 muss die B 30 im Baustellenbereich voll gesperrt werden.

Verkehrsführung:
Während der Arbeiten wird, zusätzlich zu der bereits gesperr-
ten Kreisstraße 7507 zwischen Baltringen und Laupheim, 
auch die B30 zwischen den Anschlussstellen Laupheim-Süd 
und Biberach-Nord voll gesperrt und eine Umleitungsstrecke 
eingerichtet.
Der Verkehr auf der B30 in Fahrtrichtung Biberach wird ab 
Laupheim-Süd bzw. Biberach-Nord ausgeleitet und über Bau-
stetten, Mietingen, Baltringen und Äpfingen geführt.
Die derzeit parallellaufende Baumaßnahme an der L267/An-
schluss B30 BC-Nord wird für den Zeitraum der Umleitung 
pausiert und die Auffahrt zur B30 in Fahrtrichtung Ravensburg 
für den Verkehr geöffnet.
Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die Verkehrsteilneh-
menden um Verständnis für die mit der Maßnahme zusam-
menhängenden Beeinträchtigungen.

Hintergrundinformationen: 
Die Gesamtmaßnahme wurde mit den Arbeiten am 15. No-
vember 2025 aufgenommen. Der nun anstehende Einhub 
des Brückenträgers stellt einen wichtigen Meilenstein für das 
Gesamtprojekt dar.
Die weiteren Arbeiten können unter geeigneten Witterungs-
bedingungen bis Anfang Dezember 2026 abgeschlossen und 
das Gesamtprojekt bis dahin fertiggestellt werden.
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land kön-
nen Interessierte auf der Internetseite der Straßenverkehrszen-
trale des Landes Baden-Württemberg unter https://www.ver-
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kehrsinfo-bw.de/ abrufen. Verkehrsinfo-BW gibt es auch als 
App (kostenlos und ohne Werbung) – Infos unter https://www.
verkehrsinfo-bw.de/verkehrsinfo_app .

Oktoberfest Berkheim 2026
Von 02. Oktober bis 04. Oktober findet das traditionelle Okto-
berfest in Illerbachen auf dem Firmengelände Max Wild statt. 
Mit der After-Work-Party, der Mallorca-Party und dem Festtag 
wurde ein abwechslungsreiches Programm für die gesamte 
Bevölkerung auf die Beine gestellt.
02. Oktober 2026 – After-Work-Party   Am Donnerstag star-
tet um 18:00 Uhr die After-Work-Party. Wer eine leckere Brot-
zeitplatte und ein Fass Bier bei zünftiger Blasmusik vonBier-
gartaMukke und IllerBlosn genießen möchte, kann seinen 4er 
Tisch online unter www.diginights.com reservieren. Die Brot-
zeitplatte für vier Personen inklusive 5-Liter-Fass kostet 79€, 
die Platte ohne Fass 49€. Der Verkauf erfolgt ausschließlich 
online von 01. August bis 25. September. Auch Kurzent-
schlossene oder Gruppen ohne Tischreservierung sind am 
Abend herzlich willkommen. Die Veranstaltung kostet keinen 
Eintritt und jeder ist zu diesem Fest eingeladen.
03. Oktober 2026 – Berkheim meets Mallorca Am Samstag 
geht es um 20:30 Uhr los mit DJ Chris MEGA und den Stars 
aus Mallorca: Frenzy und ISI GLÜCK. Der Kartenvorverkauf 
findet in drei Preisstufen statt, also seid schnell und sichert 
euch den günstigsten Preis online auf www.diginights.com 
ab 01. August!
04. Oktober 2026 – Festtag  Der Festsonntag beginnt um 
11:00 Uhr mit einem zünftigen Frühschoppen und reichhalti-
gem Mittagstisch, sowie Unterhaltung zu Kaffee und Kuchen.
Wir freuen uns auf Sie!

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V. 
Gottes Wort für diese Woche. 
Was ist der Sinn des Lebens? 
„In einem gesättigten Alltagsleben mit unbegrenzten An-
geboten wird es schwer, den Sinn für Gott zu entdecken. 
Es muß erst eine Erschütterung durchs Leben gehen, 
sonst kommt niemand auf die Idee, an Gott zu glauben“.
(Zitat von Peter Schallenberg, Moraltheologe).
Die Frage nach dem Sinn des Lebens ist so alt wie die Mensch-
heit. Warum wurden wir geboren? Warum gerade hier? Was 
wollen wir erreichen? Was ist nach dem Tod...?
Familie, Umfeld, Begabungen und Bildung sind schon mal 
die Eckpunkte für das Leben. Jeder wird in diese Vorausset-
zungen hineingeboren. Nun gilt es, das Leben erfolgreich zu 
gestalten. In unserer gewinn-orientierter, leistungsbezogener 
und auf Ansehen und Erfolg ausgerichteten Welt gilt es, in 
diesem Fluss mit-zu-schwimmen und womöglich immer den 
Kopf über dem Wasser zu haben. Wer reich ist, ist angesehen, 
wird bewundert und oft als Vorbild hergenommen.
Aber wir wissen auch, dass alle irdischen Güter vergäng-
lich sind. „Sammelt euch Schätze im Himmel“ sagt Jesus. 
Ewige Schätze, die nicht vergehen, die ewig bleiben. Wei-
ter sagt Jesus:“ Was nützt es dem Menschen, wenn er die 
ganze Welt gewönne, aber Schaden nimmt an seiner See-
le“. Das heißt nicht, dass Gott Reichtum verdammt. Nein!  
Aber der Mammon darf nicht vom ganzen Menschen Be-
sitz ergreifen und keinen Platz mehr für Gott lassen. Man 
kann sein Geld auch für Gott einsetzen.
Was ist aber nun der Sinn des Lebens?
Jede Religion hat ein Ziel, das es zu erreichen gilt. In jedem 
Menschen steckt ein religiöser Impuls. Daher ist der Mensch 
auf mehr als nur auf das Irdische ausgelegt. Bei den Christen 
heißt das Ziel Gott und das ewige Leben. Das ewige Leben 
kann man sich nicht erarbeiten oder verdienen, man muß es 
sich von Gott schenken lassen. Der Weg zu Gott führt über 

den Glauben und den finden wir vor allem beim Lesen und 
studieren der Bibel. Für uns Menschen steht an erster Stel-
le Jesus Christus, der Sohn Gottes, der für uns und unsere 
Sünden gestorben ist. Nach Ihm allein gilt es zu trachten und 
unser Leben aus-zu-richten. Er ist der einzige Weg zu Gott. 
Bei Ihm finden wir den Sinn des Lebens! (siehe Joh. 14,6).
Manchmal greift Gott auch zu harten Mitteln, um den Men-
schen auf-und wachzurütteln .Krankheit,   Arbeitslosigkeit 
oder gar der Verlust eines geliebten Menschen sind solche 
Beispiele. Dann fragen wir:“ Wo warst Du, Gott? Warum pas-
sierte das? Was willst Du mir zeigen? Was ist Dein Plan?“ Die-
se Fragen können wir leichter annehmen, wenn wir Gott 
kennen. Der Christ weiß, dass Gott nur das Beste für ihn 
will. Dazu gehören auch Schicksalsschläge. Das ist zuerst 
einmal schwer zu verstehen, aber Gott will durch sie unsere 
Aufmerksamkeit wieder erreichen. In diesem Leben sind wir 
in einer Art Durchgangs-Station, in der Gott um uns kämpft, 
wir sollen uns für oder gegen Ihn entscheiden.Allein die Tau-
fe und das Einhalten der Sakramente reichen nicht aus, das 
ewige Leben zu erreichen. Wir müssen eine klare, willentliche 
und von Herzen kommende Entscheidung für Jesus treffen.
„Es ist aber das Herz, das Gott spürt und nicht die Ver-
nunft. Das aber ist der Glaube: Gott im Herzen spüren und 
nicht in der Vernunft“. (Blaise Pascal).
Wo sehen Sie den Sinn für Ihr Leben? Wonach trachten 
Sie? Wo ist Ihr Schatz, wo ist Ihr Herz?
Lesen Sie bitte die aufgeführten Bibelstellen nach.
Film-Tip zum Thema: „Gott ist nicht tot!“ Hier wird in einer 
spannend gehaltenen Handlung die Existenz Gottes bewie-
sen. (z.B. Bibel-TV-Mediathek).
Bleiben Sie gesund!
Jeden Sonntag findet in unseren Gemeinderäumen ein öf-
fentlicher Gottesdienst statt, zu dem wir Sie recht herzlich 
einladen. Beginn 10.oo Uhr. Schauen Sie einfach mal rein!
Unter www.cg-erolzheim.de erfahren auch mehr über uns.
Es grüßt Sie die Christliche Gemeinde Erolzheim e.V. 

vhs Illertal

Die Volkshochschule Illertal macht Sommerpause.
In den Sommerferien bleibt die Volkshochschule geschlos-
sen. Ab Donnerstag, dem 10. September, sind wir wieder 
zu den gewohnten Öffnungszeiten erreichbar.
Die neuen Semesterprogrammhefte für Herbst/Winter 
2026/2027 werden in der KW 37 in den Haushalten der 
Illertal-Gemeinden verteilt. Anmeldungen sind ab Don-
nerstag, den 10. September 2026 ab 9 Uhr möglich. 
Dann ist auch die Homepage freigeschaltet.
Aktuelle Informationen, beispielsweise über neue Kurse 
oder Kursänderungen, finden Sie immer auf unserer Home-
page unter www.vhs-illertal.de.
Wir wünschen allen Dozierenden und Teilnehmenden einen 
sonnigen, erholsamen Sommer und freuen uns auf zahlrei-
che Teilnehmende im Herbst/Winter.
Ihr Team der VHS Illertal
Adelinde Wohlhüter und Natalia Pellejero

Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei:

NEU IN DEN FERIEN! Business-English (Claudia Bailer) 
Hier werden anhand von Texten Phrasen eingeübt, die im 
geschäftlichen Umgang verwendet werden. Gleichzeitig 
wird auch das Augenmerk auf die Grammatik gelegt, um die 
größtmögliche Perfektion anzustreben Gedacht für alle, die 
ihr Wissen auffrischen und vertiefen möchten. 3 Abende, 
22.08.2026 - 05.09.2026, Samstag, wöchentlich, 18:00 - 
19:30 Uhr, vhs Illertal, Seminarraum, Erolzheim
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NEU IN DEN FERIEN! Aufholen in den Ferien/Eng-
lisch-Vorbereitung auf das kommende Schuljahr (Clau-
dia Bailer) Ausgleich von Defiziten, Wiederholung des 
Schulstoffes, spezielle Vorbereitung auf Prüfungen - ge-
eignet für Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 bis 10 an 
Realschulen und Gymnasien. 3 Nachmittage, 22.08.2026 - 
05.09.2026, Samstag, wöchentlich, 16:15 - 17:45 Uhr, vhs 
Illertal, Seminarraum, Erolzheim

NEU IN DEN FERIEN! Bunter Herbstzauber für Kinder 
ab 8 Jahren (Martina Niedermaier) Wir gestalten einen Me-
tallring mit Naturmaterialien wie Hortensien und Hagebut-
ten zum Aufhängen, der den Herbst mit all seinen Farben 
einfängt. 1 Termin, Freitag, 11.09.2026, 16 – 17:30 Uhr, 
Schülercafé, Realschule Erolzheim

Mexikanische Küche „Von Tacos, Tortillas und Lebens-
freude“ (Ana Laura Olmos Alvarez) In diesem Kurs ko-
chen wir nicht nur köstliche Gerichte voller Farben, Aromen 
und Leidenschaft, sondern entdecken auch, wie vielsei-
tig die mexikanische Küche sein kann. Neben Klassikern 
lernen Sie vegetarische Interpretationen traditioneller 
Fleischgerichte kennen und kombinieren sie mit kreativen 
veganen Varianten. So erleben Sie, wie sich authentischer 
Geschmack und moderne Ernährung harmonisch verbin-
den. Erfahren Sie außerdem Spannendes über die kulturelle 
Bedeutung von Zutaten wie Mais, Bohnen, Chili und Kakao, 
die seit Jahrhunderten das Herz mexikanischer Kochkunst 
bilden. Lassen Sie sich von Geschichten über Fiestas, Fa-
milienrezepte und regionale Spezialitäten inspirieren – und 
genießen Sie den Geschmack Mexikos mit allen Sinnen! 
Dienstag, 15.09.2026, 17 – 21 Uhr, Realschule Erolz-
heim, Küche, EG

Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahren (Andrée Toulon) 
Dieser Kurs ist für Kinder ab 6 Jahren (zum Veranstaltungs-
beginn!) konzipiert, die Schwimmanfänger sind. Damit Ihr 
Kind Sicherheit im Umgang mit dem Element Wasser hat, 
ist vor dem Schwimmkurs ein Wassergewöhnungskurs 
sinnvoll. Im Anfängerschwimmkurs werden Grundfähigkei-
ten in den Bereichen Brustschwimmen, Gleiten, Tauchen 
und Springen vermittelt. Je nach Fähigkeit kann am Ende 
des Kurses das Seepferdchen-Abzeichen erreicht werden. 
Regelmäßiges Üben mit den Eltern im Hallen- oder Freibad 
kann den Lernerfolg deutlich fördern, ist jedoch keine Vor-
aussetzung. Am Ende des Kurses wird jedes Kind für seine 
persönlichen Fortschritte beurteilt – unabhängig davon, ob 
das Seepferdchen erreicht wird oder erst zu einem späte-
ren Zeitpunkt abgelegt werden kann. Mittwochs, ab dem 
30.09.2026, 2 Kurse: 16 -16:45 Uhr oder 16:50 – 17:35 
Uhr, je 10 Termine, Hallenbad Erolzheim

Auf unserer Website www.vhs-illertal.de finden Sie detail-
lierte Informationen zu den Kursen.

Kloster Bonlanden
Kloster-Café 
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  samstags und 
sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

ganz Ohr – einfach mal reden 
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer 
breiten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … 
Gott, was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt 
dann …ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder 
… Wie finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theo-
loge Paul Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an.  Paul Stollhof 
war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*innen, Heilerzie-
hungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und war 20 Jahre 
pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen. 
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  jeden 
Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszentrum 
Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 157 
50342731.INFO - www.kloster-bonlanden.de 

Anbetung in der Klosterkirche
Christus möchte uns nahe sein, mitten in unserem Alltag, 
dort wo wir IHN brauchen. Lassen wir Begegnung zu – in 
der eucharistischen Anbetung. In unseren Fragen, Sorgen 
und Ängsten, in unserer Freude und Dankbarkeit, in unseren 
Enttäuschungen, Bitten und Hoffnungen ... möchte Chris-
tus uns beistehen. Sie sind herzlich eingeladen am Sonntag, 
02.08.2026 - zwischen 15.00 und 17.00 Uhr zur „eucharisti-
schen Anbetung in Stille“. INFO - www.kloster-bonlanden.de 
Mit Gottes Segen wünschen wir Ihnen eine gute Zeit.

Kloster Bonlanden – „Besonderes Frühstück“  
Sie, mit Familie, Freundeskreis …
sind herzlich eingeladen, unser „Besonderes Frühstück“ zu 
genießen von einem reichhaltigen Buffet mit besten regiona-
len Zutaten, wie: knusprige Auswahl an Brot und Brötchen, 
Eier, Frischkäse, Wurst- und Käseaufschnitt, Weißwurst, Ge-
müsesticks, Müslikomponenten, Bio-Kaffee, Sonnentor-Tee, 
Säfte u.a. …  - jeden ersten Sonntag im Monat bei unserem 
„Besonderen Frühstück“.
Unser nächster Frühstücks-Sonntag ist am 06.09.2026.
Details sprechen wir gerne mit Ihnen ab – wir freuen uns auf 
Ihren Anruf (TEL 073 54   8 84-1 68) und Ihr Kommen.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Eucharistiefeier mit Primizsegen
Wir freuen uns, dass drei unserer neu geweihten Priester - Yan-
nick Nott und Patrick Wende und Sebin Joseph Mattappallil – 
mit uns Eucharistie feiern und uns den Primizsegen spenden.
Zur Mitfeier sind Sie herzlich eigeladen, am Mittwoch, 
05.08.2026, um 17.30 Uhr in unserer Klosterkirche
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Kreisjugendring Biberach e.V.
Bilder im Verein rechtssicher nutzen – von Fotos bis zu 
KI-Bildern
Fotos und Bilder sind aus der Vereinsarbeit nicht mehr weg-
zudenken. Doch was darf veröffentlicht werden? Wann ist 
eine Einwilligung erforderlich? Und was gilt beim Einsatz von 
KI-generierten Bildern? Das Online-Seminar „Bilder im Verein 
rechtssicher nutzen – von Fotos bis zu KI-Bildern“ aus der 
Reihe „Recht kurz erklärt“ des Kreisjugendrings Biberach e.V. 
vermittelt kompakt und praxisnah die wichtigsten rechtlichen 
Grundlagen zu Bildrechten, Datenschutz, Veranstaltungsfotos, 
kostenlosen Bildquellen und dem Einsatz von KI in der Ver-
einsarbeit. Die Veranstaltung richtet sich an Ehrenamtliche, 
Vorstandsmitglieder und Verantwortliche für Öffentlichkeits-
arbeit, die Bilder im Verein rechtssicher nutzen möchten. Das 
kostenlose Seminar findet am Mittwoch, 30.09.2026 von 19-
21 Uhr digital über Zoom statt. Referent ist Robert Harzewski, 
Anwalt für Datenschutzrecht. Eine verbindliche Anmeldung ist 
bis zum 28.09. per E-Mail an info@kjr-biberach.de erforderlich. 
Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt.
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Großes Ferienprojekt im  
Federseemuseum: Wir bauen Steinzeit!
Im Federseemuseum Bad Buchau wird Geschichte leben-
dig: Vom 8. August bis 6. September wird im Freigelände 
ein jungsteinzeitliches Haus nach dem Vorbild der UNES-
CO-Welterbesiedlung aus Alleshausen errichtet. Begleitend 
dazu gibt es ein spannendes Rahmenprogramm: während 
Archäotechniker zeigen, wie die Menschen damals lebten, 
ihre Häuser bauten oder welche spezialisierten Tätigkeiten 
gerade die Bewohner von Alleshausen ausübten, wird als 
Gemeinschaftsprojekt direkt neben der Großbaustelle ein da-
mals zeitgleiches Nachbardorf aus Seekirch im Maßstab 1:20 
rekonstruiert. Jeden Tag wächst die kleine Welt weiter: Neue 
Häuser, Wege und Alltagsszenen entstehen, und alle dürfen 
mitmachen. Weitere Informationen finden Sie im Kalender auf 
der Homepage: www.federseemuseum.de .

Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V,
Der Ortsverband informiert:
Sozialverband VdK Baden-Württemberg zur Krankschrei-
bung am ersten Tag: „Misstrauen wird unsere Wirtschaft 
nicht voranbringen!“ 
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg sieht die von 
der Bundesregierung geplante Abschaffung der telefonischen 
Krankschreibung und die geplante verpflichtende Krankschrei-
bung ab dem ersten Tag äußerst kritisch. Die Reform sieht vor, 
dass Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer künftig schon am 
ersten Krankheitstag ein ärztliches Attest vorlegen müssen, 
dazu soll die telefonische Krankschreibung abgeschafft werden. 
„Mit dieser Reform unterstellt die Regierung einmal mehr, dass 
sich Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer krankmelden, ob-
wohl sie gesund sind. Es unterstellt, dass sie den Sozialstaat 
missbrauchen“, sagt Hans-Josef Hotz, Vorsitzender des So-
zialverbands VdK Baden-Württemberg e.V. „Doch Misstrauen 
wird unsere Wirtschaft nicht voranbringen. Als Vertreter der 
Patientinnen und Patienten wissen wir: Auch wenn es einige 
ganz wenige Ausnahmen geben mag, sind die meisten Men-
schen tatsächlich arbeitsunfähig, wenn sie sich krankmelden. 
Und ganz davon abgesehen: Wir schaffen damit ein gewaltiges 
Bürokratiemonster für die Arztpraxen, die ohnehin vielerorts 
schon überlastet sind.“

VdK-Webseminar für alle zum Schwerbehinderten-Aus-
weis am 24.09.2026 
Wie erhalte ich einen Schwerbehinderten-Ausweis – und was 
bringt er mir? Ab einem Grad der Behinderung (GdB) von 50 
haben Menschen in Deutschland eine Schwerbehinderung. 
Eine Feststellung des GdB ist beim zuständigen Versorgungs-
amt möglich. Doch welche Vorteile bringt der Schwerbehin-
derten-Ausweis? Die Antworten auf diese und weitere Fragen 
gibt es im kostenfreien VdK-Webseminar am Donnerstag, 24. 
September, online von 16 bis 17 Uhr. Melden Sie sich jetzt 
direkt an, eine VdK-Mitgliedschaft ist nicht notwendig: www.
vdk-bw.de/angebote/webseminare Referent Ronny Hübsch, 
Geschäftsführer und Sozialrechtsexperte des Sozialverbands 
VdK Baden-Württemberg e.V., gibt im VdK-Webseminar einen 
Überblick zum Thema Schwerbehinderten-Ausweis. Er klärt über 
die verschiedenen Merkzeichen auf: Von aG „außergewöhnliche 
Gehbehinderung“ bis TBI „Taubblindheit oder Hörsehbehinde-
rung“. Außerdem geht er auf die wichtigen Nachteilsausgleiche 
ein, denn diese schaffen faire Bedingungen für eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Nachteilsaus-
gleiche sind etwa Pauschbeträge bei der Steuererklärung oder 
auch praktische Hilfen wie Parkerleichterungen. Außerdem erklärt 
Ronny Hübsch, wo der Antrag zum Schwerbehinderten-Ausweis 
gestellt werden muss und was hierbei unbedingt beachtet werden 
muss – denn es gibt auch einige Fallstricke. Die VdK-Websemi-
nare geben einen Überblick über die gesetzlichen Grundlagen 

zu sozialrechtlichen sowie gesundheitlichen Themen. Sie finden 
in der Regel einmal im Monat statt. Aufgrund der begrenzten 
Teilnehmerzahl ist eine vorherige Anmeldung sinnvoll. Teilneh-
mer benötigen ein internetfähiges Endgerät, zum Beispiel einen 
Computer oder ein Tablet.
Gesundes Hören: 
Schwerhörigkeit am besten sofort behandeln
Studien zeigen: Es gibt einen klaren Zusammenhang zwischen 
unbehandelter Schwerhörigkeit und einem erhöhten Risiko für 
kognitive Einschränkungen und Demenzerkrankungen. Es ist 
also entscheidend schon bei beginnendem Hörverlust zu han-
deln, rät der Sozialverband VdK Baden-Württemberg. Das Prob-
lem ist: Hörverstehen findet im Gehirn statt – nicht im Ohr selbst. 
Und das Gehirn gewöhnt sich nach und nach an die verminderte 
Hörwahrnehmung. Deswegen reicht das Hörgerät allein nicht 
aus, um das Hörvermögen sofort wiederherzustellen. Je länger 
eine Schwerhörigkeit unbehandelt bleibt, desto stärker bauen 
sich die dafür zuständigen Verbindungen im Gehirn ab und 
desto schwieriger wird es, das frühere Sprachverstehen wie-
derzuerlangen.  Doch es gibt einige typische Anzeichen dafür, 
dass sich das Hörvermögen verändert hat: Plötzlich scheinen 
andere Menschen undeutlich zu sprechen oder zu nuscheln. 
Freunde und Familienmitglieder wiederholen Gesagtes immer 
häufiger. Besonders schwierig werden Gespräche in größeren 
Gruppen oder in lauter Umgebung. Hohe Töne werden bei einer 
altersbedingten Schwerhörigkeit häufig schlechter wahrgenom-
men. Deshalb fällt es vielen Betroffenen schwerer, Kinder oder 
Frauen mit höheren Stimmlagen zu verstehen. Das Tückische: 
Der Prozess verläuft schleichend. Man gewöhnt sich an das 
schlechtere Hören und bemerkt die Veränderung oft zu spät – 
beziehungsweise reagiert erst dann, wenn der Leidensdruck zu 
groß geworden ist. Außenstehenden fällt der Hörverlust meist 
früher auf. Wer sich hier wiedererkennt, sollte sein Gehör über-
prüfen lassen. Hörtests sind beim HNO-Arzt oder Hörakustiker 
möglich. Auch Online-Hörtests können eine erste Orientierung 
bieten, ersetzen jedoch keine fachärztliche Untersuchung.

Minijob: 
Rückkehr in die Rentenversicherung jetzt möglich!
Anspruch auf Reha, Rente und betriebliche Altersvorsorge? All 
das haben Minijobber nicht, die von der Rentenversicherungs-
pflicht befreit sind. Dank einer gesetzlichen Neuregelung hat 
sich das geändert: Seit 1. Juli 2026 können Menschen mit ei-
nem Minijob einmalig eine Befreiung von der Rentenversiche-
rungspflicht wieder rückgängig machen, erklärt die Deutsche 
Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW). Bisher 
galt: Wer sich einmal von der Versicherungspflicht hat befreien 
lassen, konnte in diesem Minijob nicht wieder versicherungs-
pflichtig werden. Damit verzichtet dieser Personenkreis auf 
wichtige Leistungen aus der gesetzlichen Rentenversicherung.
Wer sich für die Rentenversicherungspflicht entscheidet zahlt 
vom Lohn einen Eigenanteil von aktuell 3,6 Prozent, während der 
Arbeitgeber pauschal 15 Prozent auf das Rentenkonto einzahlt. 
Der Eigenanteil erhöht zusätzlich den späteren Rentenanspruch. 
Viel wichtiger ist aber, dass hiermit vollwertige Pflichtbeiträge er-
worben werden. Dadurch sichert sich der Minijobber das kom-
plette Leistungsangebot der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Unter anderem kann der Anspruch auf eine Rente wegen Er-
werbsminderung oder Leistungen zur Teilhabe aufrechterhalten 
beziehungsweise begründet werden. Erfüllt sind außerdem die 
Zugangsvoraussetzungen für eine private Altersvorsorge mit 
staatlicher Förderung wie bisher die „Riester-Rente“ oder ab 2027 
ein entsprechend neues Produkt für die private Altersvorsorge. 
Wichtig: Die Aufhebung der Befreiung wirkt nur für die Zukunft 
und muss beim Arbeitgeber beantragt werden. Bei mehreren Mi-
nijobs ist sie nur einheitlich möglich. Eine erneute Befreiung von 
der Sozialversicherungspflicht ist danach nicht mehr möglich. 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Minijob – Midijob: 
Bausteine für die Rente“. Diese kann hier heruntergeladen wer-
den: www.deutsche-rentenversicherung.de
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ZUSTELLER 
SÜDFINDER

Du bringst als Zusteller (m/w/d) mit:
• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
• Grundkenntnisse Deutsch sind ausreichend
• Mindestens 13 Jahre alt

Wir bieten dir:
• Feste Zustelltour mit freier Zeiteinteilung 

am Wochenende
• Anstellung auf Minijob-Basis
• Stundenlohn mindestens 9,30 €

Deine Aufgaben:
• Zustellung der Wochenzeitung Südfi nder

Merkuria Zustelldienst 
GmbH & Co. KG 

Tel: 0751 2955 – 1666 
job@suedmail.de | www.suedmail.de 

Interesse 
geweckt? 

Jetzt 
bewerben!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag: Wöchentlich am Freitag
•   Buchen Sie in Kombination mit der Region

Biberach und pro� tieren Sie von 
25 % Kombirabatt.

Ab September
NEU bei uns!

Das Amtsblatt Maselheim

Rufen Sie uns
gleich an:
07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Oder senden Sie uns 
eine E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Maselheim

Unser Angebot:
• Geregelte Arbeitszeit von ca. 14:00 – 22:00 Uhr
• Feste Zustelltouren mit unseren Zeitungen, Briefen und Paketen
• Durchschnittliches Gewicht unserer Produkte 1,5 kg
• Unbefristeter Arbeitsvertrag in Direktanstellung
• 13,90 € – 15,00 € Stundenlohn
• 500 € * Willkommensbonus
• Ausführliche Einarbeitung
• Bis zu 32 Tage Urlaub bei einer 5 Tage Woche
• Bis zu 36 Tage Urlaub bei einer 6 Tage Woche
• Attraktive Mitarbeiterangebote  

(Bsp.: EGYM Wellpass und corporate benefits)
• Zustellfahrzeug und Arbeitsbekleidung werden gestellt

*  Ausbezahlung nach 6 Monaten im ungekündigten 
Arbeitsverhältnis. Prämie wird mit dem Gehalt ausbezahlt 
und ist steuer- und sozialversicherungspflichtig.

Du bringst als Zusteller (m/w/d) mit:
• Führerschein Klasse B (PKW)
• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
• Grundkenntnisse Deutsch sind ausreichend
• Quereinsteiger willkommen

Merkuria Zustelldienst GmbH & Co. KG 
Tel: 0751 2955-1666
 job@suedmail.de |  www.suedmail.de 

Interesse 
geweckt? 

Jetzt 
bewerben!

ZUSTELLER  
FÜR UNSERE PRODUKTE 

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE
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